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 Zukunftsschmiede Gevelsberg e.V. 

Verein der Lokalen Agenda 21 

 

 

Protokoll des Hauptforums 2019 am 11.07.2019 

 

Ort:   Ratssaal im Rathaus der Stadt Gevelsberg 

Zeit:   18:30 – 21:00 

Teilnehmer:  Gemäß Anwesenheitsliste 

 

Begrüßung und Rückblick auf 20 Jahre Zukunftsschmiede Gevelsberg e. V. 

Annette Bußmann, 1. Vorsitzende der Zukunftsschmiede Gevelsberg e.V., eröffnet das Hauptforum 

2019 und gibt einen kurzen Überblick über die nunmehr 20jährige Geschichte der Zukunftsschmiede 

Gevelsberg. Hierbei erinnert Sie an die Grundlagen der Arbeit der Zukunftsschmiede, die in das Jahr 

1992 mit der Konferenz von Rio und das folgende Aktionsprogramm Agenda 21 zurückreichen und 

den Ausgangspunkt für die Entwicklung einer lokalen Agenda 21 und die Gründung der 

Zukunftsschmiede Gevelsberg e.V. bildeten. 

Annette Bußmann erinnerte an die vielen Mitstreiter, die über die Jahre hinweg die lokale Agenda 

getragen haben. Besonders geehrt wurden hierbei die vormaligen Vorsitzenden Paul Gerd Wolf und 

Gustav-Adolf Schmidt sowie Georg Schäfer für die langjährige Leitung des Fachforums Radverkehr. 

 

Grußwort Bürgermeister Claus Jacobi 

BM Jacobi würdigt die langjährige Arbeit der Zukunftsschmiede und deren Engagement. Hierbei 

schlägt er den Bogen vom Nachhaltigkeitsgedanken, wie er bereits die Anfänge der 

Zukunftsschmiede prägte, zu einer ganzheitlichen Betrachtung des Klimaschutzes in heutiger Zeit. 

Auch heute ist es wieder notwendig, Klimaschutz mit sozialen Aspekten zu verknüpfen. 

In den letzten zwanzig Jahren hat die Zukunftsschmiede viel vor Ort geleistet und nicht nur Papier 

produziert, immer unter der Devise „es gibt nichts Gutes außer man tut es“. 

Als Beispiel wird hierfür die praxisorientierte Arbeit des Fachforums Radverkehr als wichtiger Partner 

und Ratgeber zur Förderung des Radverkehrs und allgemein des Umweltverbundes hervorgehoben.  

BM Jacobi betont, dass die Themen der Zukunftsschmiede angesichts der aktuellen 

Herausforderungen für die Zukunft auch weiterhin aktuell bleiben. 

Zum Abschluss dankt Herr Jacobi den bisherigen Vorsitzenden für die Arbeit der letzten 20 Jahre und 

wünscht für die Zukunft Kontinuität in der weiteren Arbeit. Zum Abschluss richtet er noch einen 

Appell an alle Anwesenden, trotz aller Herausforderungen mit Optimismus in die Zukunft zu gehen, 

auch angesichts der guten Arbeit, die die Zukunftsschmiede geleistet hat. 
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Festvortrag von MdB René Röspel MdB „Wenn in der Antarktis das Eis schmilzt - deutsche 

Forschung zum Klimawandel“ 

MdB Rene Röspel richtet seinen Vortrag an einem heißen Tag auf einen Überblick über den 

Klimawandel, seine Folgen und politische Konsequenzen aus. 

Es wird mit vielen Beispielen und Folien ein Überblick über die Grundlagen und die sich aktuell 

abzeichnenden Folgen des Klimawandels wie zum Beispiel zunehmende Dürren bei gleichzeitig 

verstärkten Starkregenniederschlägen oder große Verluste der Eiskruste der Arktis gegeben. 

In den zwanzig Jahren des Bestehens der Zukunftsschmiede ist in Deutschland einiges passiert:  

Ausstieg aus der Atomenergie, Wiedereinstiegsbeschlüsse und Ausstieg aus dem Ausstieg nach dem 

Beben von Fukushima. 

Eines der Beispiele ist die Förderung der Solarenergie, erst durch das 10.000 Dächerprogramm und 

später durch das EEG. 

Wichtig ist, dass weiter große Pläne bestehen und umgesetzt werden müssen, um bis 2030 65% 

regenerative Energieträger erreichen zu können. Wichtig wäre eine CO2 Bepreisung und weitere 

Maßnahmen. 

Ein Überblick über die Antarktis und die dortige Forschung auf der Neumayer III Station wurde im 

Zusammenhang mit den Ausführungen über Klimaschutz und Klimawandelfolgen gegeben. 

Diskussion 

Frage Versorgung der Station? 

- Vorräte für 14 Monate, Crew ist 9 Monate vor Ort, Versorgung erfolgt mit Schiffen, z. B. mit der 

Polarstern, gleichzeitig wird der anfallende Müll abgeholt 

 

Impulsvortrag der Bürger-Energie-Genossenschaft 

Peter Modrei stellt die BEG 58 und ihr Arbeitsgebiet vor.  

Die BEG 58 wurde 2010 in Hagen als Genossenschaft gegründet und ist in Hagen, dem Ennepe-Ruhr-

Kreis, Bochum und im Märkischen Kreis aktiv. Die BEG bewegt bisher ein Investitionsvolumen von ca. 

4,5 Mio. €. Die BEG betreibt ca. 100 Anlagen mit einer Gesamtleistung von mehr als 3.000 kWp. 

Die Einführung in die Rahmenbedingungen und Entwicklungen der regenerativen Energien in 

Deutschland wird im Vortrag abgekürzt, da Rene Röspel bereits einen fast gleichlautenden Überblick 

gegeben hatte. 

Es wird dargestellt, dass die wichtigsten Potentiale in Deutschland in Windenergie und Photovoltaik 

liegen, wobei im EN-Kreis vor allem Potentiale in der Nutzung der Sonnenenergie zu sehen sind. 

Photovoltaik ist dabei inzwischen die günstigste Möglichkeit, regenerativen Strom zu erzeugen. 

Die Rahmenbedingungen für eine Nutzung der Solarenergie werden hierbei durch das EEG 

vorgegeben. Hier werden auch noch Forderungen an die Politik gestellt, die Rahmenbedingungen 

insbesondere für Bürgerstrom und Möglichkeiten wie z.B. Mieterstrom (Stichwort „Solarstrom wird 

Sozialstrom“) zu verbessern. Problematisch sind z. T. inzwischen die Ausschreibungsmodelle und 
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Deckel für die Solarförderung, die es kleinen Bürgergenossenschaften in unserem Raum schwer 

machen, sich gegen große Investoren mit Anlagen in sonnenreichen Landschaften zu behaupten. 

Die BEG ist auf der Suche nach gut geeigneten Dachanlagen und derzeit aufgrund der 

Förderrahmenbedingungen auch nach Freiflächen, die durch Photovoltaikanlagen extensiv genutzt 

werden können und weiterhin Raum für Natur und Artenvielfalt lassen. 

 

Jugend engagiert sich für den Klimaschutz - Ausblicke 

Annette Bußmann führt die Wichtigkeit an, die Jugend für die Anliegen der Zukunftsschmiede, hier 

insbesondere den Klimaschutz und die Energiewende, mitzunehmen und konkrete Projekte 

durchzuführen. 

Ein Beispiel können hier die Energiescouts sein. In diesem Projekt sind z. B. Auszubildende in der 

Kreisverwaltung, die innerhalb der Verwaltung nach Energieeinsparpotentialen suchen, oder Schüler 

der Wilhelm-Kraft Gesamtschule, die in der Schule nach Einsparpotentialen Ausschau halten.  

An Gevelsberger Schulen gibt es auch junge Menschen, die sich für Klima- und Ressourcenschutz 

einsetzen wollen. Hier soll es am 01. September ein erstes Treffen geben, um 

Zusammenarbeitsmöglichkeiten auszuloten. 

 

Rene Röspel: Diaschau Reise zur deutschen Antarktisstation Neumayer III 

Zum Abschluss des Abends präsentiert MdB Rene Röspel eine Diaschau seiner Reise zur deutschen 

Antarktisstation Neumayer III.  

 

Gevelsberg, 19.10.2019       

 

Gez. 

Andreas Belz 

 

Anhang: Fotos 
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